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lıen, die siıch SgalıZ bescheidenem Rahmen zusammentun, verschledensten Erscheinungsformen verändern VO den
S zentrale kırchlichen Pfarreistrukturen bıs dem, Was INan rank-
Erzbischof Gilson warn SCS Stellungnahme für das SC reich „nebuleuse Cesoter1que nenn kırchli-
nannte Kolloquium ausdrücklich VOT welteren „Privatı- che ewegungen un: Gemeinschaften ebenso WIC das diffuse

Der terriıtorlale /Zusammen-SICIUNG des relig1ösen Lebens Interesse Religi1ösem un Religionen (vgl Jean Vernette,
hang ockere sıch den Gemeıilnden ‚Wal zugunsten Nouvelles spirıtualıtes et nouvelles Les de d -

kleinerer Gemeininschaften Das heiße aber nıcht da{s I11allı venture spirıtuelle auJourd hu1 Bayard Edıtions Parıs
deswegen auf die relig1ösen DIienste gegenüber Bevölke- Auf der MNEMN, ansteigenden Stralße VO Vezelay reffen S1IC

LUNS verzichte, dıie sıch weıterhın Prozent als O= sıch alle die Liebhaber des Chorgesangs och JUNSCH
ISC verstehe un: relig1öse Felern SOWIC geistliche un Carıta- Ordensgemeinschaft die Spurensucher VOI- un außerchrist-
L1ve Hılfe wünsche lıcher Weisheitslehren, dıe Enthusıiasten mıttelalterlicher
„D1e eıt der Christenheit 1ST beendet“ (Erzbischo Gilson) Baukunst die tourıstischen Betrachter als sehenswert BE-
Iiese Lektion der Geschichte hat dıie Kırche Frankreich SC hıstorischer Kirchen un: schliefslich die über-

schaubare ar bekennender Chrıisten (OIrtlernt Nun 1st S1C dabel,; STIrukture un pastoral daraus Kon-
SCJUCNZECN ziehen Relig1öser Individualismus als Teıl des dem die Gegenwart angesichts VON viel Geschichte alle-

AUS Nientiedtmodernen Individualismus hat begonnen, elıgıon ıhren mal schwer hat sıch profilieren

Fın Neomythos zurück
Anfragen dıe ult Ser1e Star Wars

Am August kommt mMLE „The Phantom Menace“ der Fılm T1LO-
SIE der Reıihe Sar Wars“ Von George Iucas dıe deutschen K1ınos Linus Hauser,
Professor für Systematische Theologie der Unwversität Gießen, ordnet dıe Ser1e m1E
Kultcharakter dıe Geschichte der ScCience fiction Iıteratur CI stellt den Inhalt Vor

und hewertet ıhre relig1ösen Implikationen

Im E 977 hatte der erste Fılm der Star Wars rılogıe TT scher Perspektive kann I1a  _ SCNH, da{s Star Wars 977 1Ne
dem Titel „Krıeg der Sterne Premiere Insgesamt konnten ME Epoche des Filmemachens eingeleitet hat Das Erfolgs-
die drel Star Wars 1lme weltweit Miılliarden Dollar FeZePN el Unterhaltung epaart mı1T srandıosen pezlalef-
den Kınokassen einspielen; der Verkauf VO  S erchandise- fekten un geradlinıgen einfachen Handlungsablauf
rtikeln, dıe das Star Wars Emblem oder Star Wars Fıguren el 1ST dieser Handlungsablauf eingebettet mMmeta-
verwenden, erbrachte noch einmal den stattlıchen Betrag VO  - physischen Ordnungszusammenhang, der dem Zuschauer
mehr als Miılhlarden Dollar Als ZU. zwanzıgJährigen Ju überhaupt nıcht ewu SCI1M mMu: Deshalb 1ST auch aCcC
bıläum des ersten e1ls der Trilogie die alte Filmreihe VO  . Theologen, das Star Wars ema reflektieren
überarbeıiteten Fassung och einmal die Kınos am, WUul- mal 1I11all ıhm exemplarisch die relig1öse Bedeutung VO
den den ersten VLG ochen den USA weltere 116 Mil- Sclence fiction allgemeinen studieren kann
lıonen Dollar verbucht (vgl für diese Daten, aber auch
grundsätzlıch Star Wars Stephen Sansweet Star Wars
Alle Sammlerstücke ZUrT Trılogie, Könıgswiınter 996 ferner DIe metaphysischen Kränkungen der Moderne
die lesenswerte fundamentaltheologische Arbeit VO  e Chri1-
STIAN Wessely, Von Star Wars, Ultima un Doom Mytholo- Grundlegend für den kulturellen Kontext der Entstehung
ISC verschleierte Gewaltmechanismen ommerziellen moderner Sclence- fiction siınd die drei Kränkungen der W15-

senschaftlich-technıschen ModerneFılm un Computerrollenspielen, Frankfurt Maın
1997 ange eıt hat sıch das Christentum das geozentrische
Wıe äfst sıch diese Massenbegeisterung für HNS Grunde gebunden In diesem fand die I1 irdi-
zrecht schlichte Story erklären? Aus filmtechni- sche Geschichte ihren umfassenden Rahmen darın, da{fß S1C das
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Mittelstück elınes Gesamtprozesses Ist; der mıt der chöpfung „ Natura auch die Natur des Menschen wiırd somıt WG
beginnt un mıt dem Gericht Gottes und dem Kommen einer die wıissenschaftliche Technıik immer wenı1ger als VOLSCSHC-
erlösten chöpfung endet In dem Augenblick, In dem das bene betrachtet, sondern als ELW das der Mensch auch In
kopernikanische 1Ns Bewulßstsein HÜckt erscheint die selinen etzten Strukturen selbst transformieren kann. Damıt
Erde hingegen immer deutlicher als eın Staubkorn Inmıtten wird die Idee des UÜbermenschen geboren, der WG e1igene
e1InNnes gewaltigen Wirbels VO  i Sonnen und möglıchen Traban- Leistungen selne radıkale Endlichkeit ufheben kann. Selt
ten dieser Sonnen. ott scheint sıch 1M Weltall aufzulösen. dem neunzehnten Jahrhundert beginnt Ian VO UÜbermen-
Erst die Möglıchkeit aber, die Erde schwebend 1mM Weltraum schen, VO sıch selbst vergöttlichenden Techniker, un VO  -

fotografieren un allgemein das kopernikanische Be- real ex1istierenden „Neo-Göttern“ traumen. DIie ähigke1-
wufßtsein zugänglıch machen, hat das hervorgerufen, Wäas ten der Menschen, Neo-Götter werden, un zugle1ic. ihr
der eologe Ernst enz den „kopernikanischen SC Scheitern darzustellen, sind zentrale Themen der Sclence-fic-
nenn Am 968 fand der kosmische „heilige” t1on.
en! die erste Ausstrahlung VO  — Gesamtaufnahmen
der Erde
/Zu der Problematik der unübersehbaren Ausdehnung des Sclence-fiction als moderne Jenseıitsreise
nachkopernikanischen räumlichen KOsmos trıtt seı1t dem
neunzehnten Jahrhundert die Unübersehbarkeit des KOos- Eın wichtiger Ausgangspunkt für diese Form VO  = Sclience-fic-
I1O0S 1mM Zeitlichen un 1mM Psychischen AINZU. Der „darwın: tıon 1st die alte Bılderwelt der Jenseıutsreisen. In en Relig10-
sche Sch verschärfte den kopernikanischen Schock NenNn kennt INan solche Reısen, In denen Menschen ÜEG
die Dımension der zeıitlichen Unübersichtlichkei un der übermächtige Wesen In die Hımmelssphären er auch ın
„tierischen Herkunft“ des Menschen. DIie Entwicklung des dıie Abgründe der Öölle) mıtgenommen werden, die kos-
Menschen erscheint als eın räumlıch WI1Ie zeıtlich wWinzı1iger miısche Ordnung In ihrer räumlichen Erstreckung un dıie
L 1mM osmischen Gesamtgeschehen. Aus dem Men- gesamte Weltgeschichte uberblıcken Jenseıtsreisen siınd
schen als Ebenbild Gottes wırd dann leicht eın In eıinen also aum- und Zeıtreisen. DIiese Reısen faszıniıeren beson-
unüberschaubaren Kosmos hineingeworfenes findiges ler. ders dann, WeNnNn sS1e In Zeıten VO  z} a0Ss un Not eın Ord-
Zu dieser raumzeıtlıchen Orientierungsproblematik kommt nungsstiftender Rettungsanker S1INd.
1m erlaufe des neunzehnten un frühen Zwanzıgsten Jahr- Jenseıtsreise-Erzählungen spiegeln auf diese Welse den Geilst
hunderts die tiefenpsychologische Betrachtungsweilse des ihrer eıt wıder un werden Z Medium, In dem sıch Unsıi-
Menschen, AaUus der der „freudianische Schoc resultiert. cherheit ber dıie Zukunft ausdrücken kann. DIie Sehnsucht
Auf diese Weiıse erg1bt sıch 1mM Bewulstsein des modernen ach Siıcherheit zeıgt sıch auch darın, da{fßs der selne Jenseıts-
Menschen 1ne dreifach gestaltete quantıtatiıve Unendlichkeit reise erzählende Iräumer un selne Zuhörer die nächtliche

die des kosmischen Raumes, der zeıtlichen Herkunft un: Iraumreılise oder die Vısıon der Tagesreise als WG eın
der psychischen Dımensionilertheit. Aufgrund des Bezuges ulsen, die Götter, Gott selbst oder selnen nge un In der
auf eine Form VO  z Unendlichkeıit, die ‚WarTr nıcht die des Moderne auch als MC UFO-Wesen bewerkstelligt un
Göttlichen, sondern des prinzipie empirisch Quantıifizierba- somıt fremdgesteuert auslegen können. In diese Tradıtion
Ien Ist, dıie aber trotzdem der ihr eigenen Unendlich- reihen sıch die Bemühungen der Sclience-fiction ein S1e stel-
keit metaphysische Probleme aufwirft, kann INa  z VOIN den len einen Versuch dar, die metaphysischen Kränkungen der
drei metaphysischen Kränkungen der Moderne sprechen. Moderne verarbeıten.

Betrachten WIT zunächst den kopernikanıischen Schock Der
Wıe aber Ist diesen Kränkungen des modernen Menschen Mikrobiologe un Zoologe James BenjJamın S hat INn S@e1-
begegnen? ıne Möglichkeıit 1st der Versuch, ıhrer WE HG omanzyklus über „Die fiegenden Städte“ (1955—1970)
technische Miıttel Herr werden. Man dem menschlıi- einen ersten chriıtt ZUT Lösung dieses TODIems gesucht. In
chen Erfindungsgeist nahezu magiısche ICN un: macht R® das Unıversum streiıfenden tädten ubDerle dıe
diese dann ZU Gegenstand relig1öser Symbolisierung. SO Menschheıit bıs ZU. Bıg Crunch un: g1Dt In diesem hre
entsteht 1m ausgehenden achtzehnten un beginnenden menschlichen Lebenskeime das MHEE Uniıversum weıter.
neunzehnten Jahrhundert der Wissenschaftsglaube un mıt Das elnes nahezu ew1gen menschlichen Lebens,; das
iıhm die Sclence-fiction. sıch AdUus eigener Kraft Mr zusammenbrechende un NECUu
Bıs in das ausgehende achtzehnte Jahrhundert hinein gab 65 entstehende Unıversen hindurch bewahrt, indet sıch noch
Technik 1Ur als „Erfahrungstechnik”, die sich den materiel- differenzierter etwa bel George Zebrowskı In seinem 1979 VCI-
len Strukturen mufSß, S1€e nutzen. Se1lit der In- öffentlichten Roman über das „Makroleben“ Dieser Roman
dustrialisierung beginnt ingegen eın Zeitalter der „WI1SSen- nımmt die Thesen über die „Physik der Unsterblichkeit“ VO  S
schaftlichen Technık“ Es wiıird möglıch, „Kunst“-Stoffe Frank Tipler VOLWCSY, nach dem alle Vernunftwesen sıch auf
entwıckeln, dıe I1  u den Erfordernissen entsprechen, die einer Art „kosmischer Festplatte” WG den Bıg Crunch hın-
Inan wünscht. ÜE In einen Bıg Bang hineinschleudern und
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überleben können. Aufem lıterarıschem Nıveau hat sıch Davıd 1MNdells Roman „Neverness“ 1988) kann dieser Linıe
Greg ear In selinen 1985 un 1955 publızlierten, aufeinander folgend endalıche Vernunft kosmische Götterfamıilien rschaf-

fenaufbauenden Fortsetzungs-Romanen CC  „Aon un „Ewigkeıt”
dieser Problematik ebenfalls ANSCHOMMICH. Im Kontext dieser Überlegungen erscheıint CS dann auch
Der 1954 veröffentlichte Roman VO  — gar angborn ADer nıcht mehr seltsam, WE sıch 1mM Ausgang VO  z der Sclence-
Beobachter“ spiegelt sehr schön die relig1öse Erwartung fiction wel Kırchen gebilde en Im re 950 beginnt
die engelgleiche Weisheit der UF  -Wesen wıder, welche 1mM NSCHAIU einen „Dianetics“-Artikel VO  —_ Lafayette ROo-
über dıe Erde wachen un: den „richtigen” Verlauf der nald Hubbard ın der Zeıitschrift „Astounding Science Fiıc-
Menschheıtsgeschichte un deren Evolution kennen un da- t10n  < der Weg AT ründung der Scıentology-Kirche, un
miıt den darwınschen Schock beheben Brıan Aldıss veröf- 961 erscheint der Roman „Fremder In einem temden
fentlichte 962 unter dem 1te „Am Oraben: der Ewigkeıit” du VO Rober  ANtiON Heınleın, der 962 7A00 ründung
einen Roman über dıe Endzeıt der irdiıschen Menschheit un der AChureh of Worlds“ hrt
der irdiıschen Lebewesen überhaupt, die ab einem bestimm -
ten un der Evolution 1mM Weltraum als natürlichen
Medium leben beginnen. Vom ind ZU „Yedi -Rıtter
ıne annlıche enkfigur finden WIT In der auf kosmischer,
evolutionstheoretischer Basıs konziplerten Sozlalutopie des Vor dem Hintergrund dieser Motivtradıtionen ist Star Wars
Brıten Phılıp Emerson Hıgh In seinem Roman „Der Planet als ıne Darstellung verstehen, WI1Ie eın Jugendlicher 1mM
der Schmetterlinge” 1971) beschreı1ibt 1ne moralısch VCI - Kontext der metaphysischen Kränkungen der Moderne CI-

allene Welt In einer nıcht allzufernen Zukunft, In der sıch wachsen werden un: sıch Oorlentlieren kann. Irgendwo In el-
aber plötzlich die Menschen In Übermenschen und T1iermen- CN fernen Zukunft sind überlic  schnelle Reıisen möglıch SC
schen scheiden beginnen. avı TIn knüpft ıIn seinem worden, un: 65 können somıt sehr viele Planetensysteme ıIn
Roman „Erde” ( die New-Age-Vorstellung VO der Galaxıs besiedelt werden. DIie ordnungsgemäße egle-
EWU werdenden Evolutionsgott d. der sıch In der Mutltter LUNS 1st gestürzt. An ihre Stelle hat sıch eın böser „Impera-
Erde, der „Gala , entfaltet. MR die Informationsflut des tor  6C geSETZL, der unterstutzt wiırd Ün „Lord ar Vader“
Internet wırd (3ala ihrer selbst bewulst un ergreift das Steuer ar Vader 1st eın der „dunklen Selite der Macht“ anheimge-
der Evolution. Und In seinem 1995 veröffentlichten Roman allener „Yedi”-Rıitter.

DIie Yedi-Rıiıtter verwalten das Geheimnıis der kosmischen»  aga  € orei Jan CIONA das Motiv der Erschaffung der
Menschenwelte gelenkte Meteorıten anhand der hısto- Macht.e eine harte Ausbildung siınd s1e In der Lage, die
rischen Tunguska-Katastrophe auf. Eın elebter Me- unıversale Lebenskraft des KOosmos, dıie diesen überall urch-
teorıt kommt als evolutives Neues Jerusalem C}  - den Ster- dringt, die Machüs für sıch nutzen SO können S1€e unter
LIECN anderem telekiınetische un: telepathische Fähigkeiten ent-
Auch das ema des freudianischen chocks findet Bearbe1- wickeln FEın Yedi ämpel mıt einem Laserschwert.
Lung, ETW WFE Alfred on Vn Vogt, einen Scientologen Vergangene vortechnische Zeıten und das Zeitalter der WIS-
der ersten Stunde [)as Unterbewulßfstsein erscheint ler abso- senscha  ıchen Technık werden 1ler 1mM Laserschwert mıiıteln-
lut manıpulierbar un verleiht dann dem Menschen über- ander verbunden.

Doch dieOhat auch 1ıne Kehrseiıite. Man kann dermenschliche Kräfte In den Jahren 1945 un 1948 publiziert
Vall Vogt die ersten beiıden e1ıle der „Null-A”-Trilogie, die „guten Seıite der Macht“ dienen, das el 1119a  3 kann die Jyes
den Scıience-fiction-Autor un Scıentology-Gründer afay- benskraft des KOSmOos Z Auferbauung der Menschheit be-
eite Ronald Hubbard miıt Sicherheit inspirıert en nutzen Man kann sıch aber auch der „bÖösen Seıite der
Van Vogt unterscheidet zwischen dem „Nıchtarıstotelischen Macht“ verschreıben, WI1Ie der Imperator hat, der
Übermenschen“ un dem „ T1iermenschen der Milchstraße“. Darth er auf selne Seıite SCZOSCI hat Ün die un
Eın anderes berühmtes e1isple für den I raum VO absolu- Seıite der Macht, Urc die destruktive Seıite des KOsmos, 1st
ten Bewulstsein finden WIT bel Isaac Asımov J 1920—1992), der Imperator selner Posıtion aufgestiegen.
dem ohl populärsten E ECHEN Science-fiction-Autor über- Doch hat Gegner: Auf dem kleinen Proviınzplaneten
aup Er entwickelt In selinem omanzyklus ber die „FOoun- „Tatooine” x1ibt einen Jungen, der der chwelle Zu Fr-
dation“ (erschıenen zwıschen 1951—1986!) die Geschichte e1- wachsenendaseın steht Dieser unge el „Luke Skywalker”
NS mathematischen ans, der nahezu die gesamte Zukunft Er wird dargestellt, da{s sıch jeder männliche Jugendliche
der zıiviliısıerten Menschheit umfa{ißst un damıt eiınen möglı- mıt ihm identifizieren kann. Luke ywalker bewältigt ME
chen Plan elnes Schöpfergottes ersetzt WG das bsolut SC selinen Werdegang zZu Yedi1ı-Rıtter beispielhaft das, Was IS>
wordene Bewulßstsein des Menschen. In aÜıhnlicher Weilse fin- dem Jugendlichen aufgegeben ist Er führt VOI, W1e INa C1-

det sıch dieser Gedanke absoluter Verfügbarkeit ber die wachsen wird. Dazu wa den Weg des Jugendlichen
eigenen Gelsteskräfte bel dem englischen Schriftsteller Pıerce ABerosn geht auf ıne „Himmelsreise” un: lernt dort ın AUS=
Anthony 1969 In seinem Roman ber das „Makroskop” In einandersetzung mıt seinem Vater un weıteren Vaterfiguren
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den Unterschie: zwıschen Gut un OSse kennen, versteht eıl schaffen DIie Rolle der Heilsbringer plelen In diesem
selıne eigene Geschichte als die des Sohnes elnes Yedi-BRıtters, Obı1 Wan KenobIıi,; Luke ywalker, Yoda un: Princess
durchstreift den Weltraum auf dere nach SICHh! findet ela UOrgana.
selne Schwester un selinen der dunklen Seıite der C] Was die neomythische Dımens1ion VO  - Sar Wars“ SCHNAUCI
heimgefallenen Vater, den Aalle Vader, ekehrt selinen Vater ausmacht, äft sıch Verhältnis 72008 menschlichen Endlich-
un: wird ndlich selbst einem übermenschlichen Mann, keit zeigen: er Mensch weiß, da{s ndlich 1st. Überall
ämlıch einem Yedi-Rıitter wırd mıt selinen Begrenzungen konfrontiert. Religjosität ist
Folgerichtig beginnt die Filmhandlung damait, da{s es demgegenüber das Zeugn1s, die eigene Endlıic  el als PrIINZI-
Skywalkers un Tante, die ıh großgezogen aben, ple nichtig beziehungsweilse als real au  ar oder aufge-
VO  — Iruppen des Imperators getoötet werden. Der Verlust der en ansehen wollen Religiosität 1st überall dort DEZE=
Pflegeeltern bedeutet, sıch auf den Weg des Erwachsenwer- ben, Menschen sıch über ihre Endlic  el edanken
dens machen mussen. Jedoch mMUu Luke nıcht SAdl1Z UNsSC- machen un diese edanken In der Form der Klage, der
schützt In das en hinaus. Er In den alten Yediı 35  bı rage oder der Hoffnung auf ıne Aufhebung der eigenen
Wan Kenobi“, der iıhm das Laserschwert selnes Vaters Endlic  el ausdrücken.
chenkt un iın In der Kunst des Schwertkampfes er- Insofern ist Religiosität die grundlegende anthropologische
weılst. Form, VO  . der her sıch Religion entfaltet, aber noch nıcht

diese selbstAuch dıie Jugendlichen Filmbetrachterinnen finden i1ne
Identifikationsmöglichkeit In der welbliıchen Hauptfigur. Es er auch der kämpferischste Atheist kennt ıIn sıch ent-
Ist „Princess Le1la Organa , die als rechtmäfsige Erbin des sprechende Phantasıen über 1ne Aufhebung selner Endlich-
Uniıyversums ıIn der Auseinandersetzung mıt dem Imperator keit Meıst 1st diese ufhebung der eigenen Endlichkeit ın
ZUrT Frau wird. Luke Skywalker wıird WG den Yedi Obı1 Wan Tagträumen bezogen auf konkrete Wünsche „Was ware,
Kenobiı un den fremdartigen werg MO daı ZAUE Yedi-Rıtter WE ich reich ware, WenNnn MI1ır die Frauen Füßen ägen,
herangebildet. Zusammen mıt Princess Le1la Urgana, die WI1e WE ich unsagbar klug oder unsagbar mächtig ware, WEln

Kınd VO  - mer ist; bekämpft den Imperator. Fr- ich aum und eıt eliebig durchreisen könnte, WE ich
wachsen geworden versöhnen sıch el Ende des dritten nıcht altern würde, WEn ich nıe sterben müfte?“ DıIe Reli-
Filmteils miıt iıhrem Vater, der sıch In der Auseinanderset- o10S1tät vieler Menschen kommt manchmal nıcht über dieses
ZUNG miıt seinen Kındern VO  } der dunklen Seıite der Aale tadıum hinaus. Tagträume, mögliıcherweise christlich VCI-

abwendet un: 1m terben selinen Wurzeln als Yedi-Rıitter brämte agıe un: Okkultismus ersetizen nıcht selten das Be-
zurückfindet. Gemelnsam retiten S1E das Uniıversum VOT der wulstwerden der eigenen, erlösungsbedürftigen Sıtuation.
bösen Seıite dere Wıe sich dieses Interesse der ufhebung der eigenen End-

1G  el entfaltet, bleibt also zunächst en Und dieses
„Wıie“ kann Sanz andere Züge en als die vertrauten Züge

Di1e neomythische Religiosität VO  H Sra Wars“ der klassıschen Art VO  . Christentum. Jugendliche rleben
beisplelsweise relig1öse Gefühle ın der Ekstase des CCSTASY-

DIie Filmhandlung beruht auf 7wWel Voraussetzungen: /Zum e1- gestützten Tanzens, 1mM Erotischen oder 1M Eintauchen In
Nen fußt S1€e darauf, da{ßs überlichtschnelle Reıisen möglıch die ‚Unendlichkeit“ des Internet. Liese Adudi VO  - Religiosität,
SINd, da{fs 65 Laserschwerter un: Roboter ibt /Z7um anderen die sıch mıt ekstatischen Erlebnissen un Phantasıen zufrie-
aber un dies 1st entscheidend kann die andlung LL1UT deng1bt, ann I11all In freijer Anlehnung Johann Baptıst
durch dıie Annahme eıner kosmischen, unbewußften Omslbe- Metz als religionsförmı1g bezeichnen.
benskraft In Gang kommen. Der KOSmOoOs 1st nach dem
Weltbild der Star-Wars- I'rılogıe eın Pulsieren VO  - unbewulfs- Der Standpunkt des auf 1Ur relıgionsförmi1ge Weiıse el1g1Öö-
ter göttlicher Lebenskraft ESs handelt sıch hler dıe DOSL- SCHIN Bewulßfstseins 1st mıt dem Standpunkt der eliıgıon aber
darwinistische Metaphysık elnes Evolutionismus, der inhaltlıch nıcht vergleichbar. Er 1st nämlıch eıne Interpreta-
nımmt, da{ßs einen unbewulflfst werdenden Evolutionsgott tion des Bewulstseins VO  S Endlichkeit, dıe die Radıkalıta der
1bt (Ernst Haeckel,;, Eduard VO  S Hartmann). Keineswegs 1st menschlichen Endlichkei nıcht Z Kenntnıis nehmen 1l un:
CS also, wWI1e In der „Frankfurter Allgemeıine Zeitung” lesen diese bestreitet. ESs handelt sıch ıne beruhigte End-
WAar, „dafl In dem Science-fiction-Märchen noch dıe wunder- IC  eıt, dıe In uUunNseTeTr technıkgläubigen Welt akise gelebt
lichsten Geschöpfe einen ott gylauben, der dem des Cn wird un VO  _ manchen Menschen etwa den Scıentologen
Niums sehr hnlıch sieht“ 10.6.99) OS explizıt behauptet wird. Iiese anthropologische Absur-
Es 1st vielmehr d da{is sıch mıt diesem NSCAILU. eın PVO- dıtät markıert den ogroßen Unterschie: zwischen rel1g10nsfÖr-
utionıstisches Gottesbild In einem der orölsten Erfolgsfilme mı1ger Religiosıität un: wirklicher elıg10n.
der etzten Jahrzehnte eine metaphysische Kraft, die Lebens- Posıtiv formulhiert bedeutet ıne solche Bestreıtung der Radı-
kraft des KOsmos, auf der einen Selite un höchste Technık kalıtät selner Endlic  el dıe meI1lst unthematische, uneinge-
auf der anderen verbünden, das Gute In der Welt, das standene Auffassung, da{fß I1la  — sıch MR techniısche Miıttel
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VO  - selner Endlıic  el selbst erlösen könne. An dieses unthe- dern als relig10nsförmiger Neomythos bezeichnen, weıl
matische religionsförmıg-relig1öse Bedürfnis knüpft STa hier das Bewulßstsein der radıkalen menschlichen Endlich-
Wars“ mıt Blick auf die ZUTL Adoleszenz gehörıgen MaCcCNTS- keıt, das der „klassısche” OS In sıch entfaltet, negıert
phantasıen un: 1mM Blick auf die Sicherung e1lnNnes überschau- wird. Neom  en machen dem heutigen Menschen 1ne
baren Standpunktes 1m Kontext der metaphysischen ran- Weltanschauung plausibel, die ıh In titanenhafte en
kungen der Moderne hebt, dıe metaphysıschen Kränkungen der Neuzeılt
Indem Luke Skywalker un begrenzter selne Schwester kompensıIieren.
Le1la UOrgana ıIn der Lage sind, dıie gute Selite der Macht DiIie „Achillesferse”, die AUSs einem antıken „Superhelde  CC
nutzen, erhalten S1€e übermenschliche Fähigkeiten, die ihnen einen verletzlichen Menschen macht un: selne bel allem
auf dem Weg In das Erwachsenendasein nutzen „Möge dıie Heldentum bleibende adıkale Endlıc  el m  ologısch e1InN-
aC mıt dir sein!“ wird Z Segenswunsch, die eigenen Iae klagt, wird hıer aber gerade nıcht thematisıert. Auch wırd
tenten übermenschlichen Fähigkeiten nutzen Diese VEISCSSCHL, da{s eın Prometheus den Menschen nıcht 11UT das
Fähigkeiten en den Yediı weIılt über das Normalmenschli- Feuer un: dıie technıschen Fähigkeıiten gebrac hat,; sondern
che hıinaus. SO kommt C3y da{fs bel der Sıegesfeler Ende des auch für die geöffnete Büchse der Pandora steht.
drıtten Teıles VO +Star Wars“ 08i die mittlerweile Vverstor- Am Ende des drıtten Star=Wiars: -enls 1st Luke Skywalker als
benen Obı1 Wan Kenobı,; Darth Vader un Yoda In „Astral- ausgebildeter Yedi eın Übermensch In einer SONS eher VO  >

Durchschnittsmenschen bevölkerten Welt 1ne elleDte All-körpern ” erscheinen un mıiıtfelern können.
Wenn en fundamentale Aussagen über das er un machtsphantasıe nıcht 1L1UL VO  > Jugendlichen. Di1e Anfänge
1ın des KOSmos un des Menschen auf stimulierende dieser Übermenschen, die Vorgeschichte AL alten Star-
Weise anschaulıich machen, dann ist Star Wars zweifelsfrei Wars- I'rılogıe wiıird die MEeEE Star-Wars- Trilogie erzählen!:
eın OS Star Wars 1st aber nıcht 1LLUL als OS, SO11- Wır können se1n! Linus Hauser

Kırche der Hochschule
Herausforderungen durch dıe Uniıiversıtäts- un Wissenschaftsentwicklung

Wall dıe Kırche den Kontakt AT künftigen gesellschaftlichen 1ıte nıcht verlıieren,
mu S1E sıch ıhre räsenz den Hochschulen kümmern. Maiıt Hochschule und
Wissenscha als Herausforderung für dıe Ortskıirchen efaßte sıch eine Studientagung
der Konferenz für Katholısche Hochschulpastoral und der Zentralstelle Bıldung der
Deutschen Bischofskonferenz. Der folgende Beıtrag Von Josef Lange, dem General-
sekretär der Hochschulrektorenkonferenz, ıldete das Schlufßreferat dıieser Tagung.

In Deutschland 1bt derzeıt allgemeın zugängliche DiI1e Katholische Uniıversıität Eichstätt ist die größte prıvate
Hochschulen, davon 239 In staatlıcher, 41 In kırchlicher un Hochschule In Deutschland Private Hochschulen In einem

In priıvater Trägerschaft, zusätzlich rund Verwaltungs- staatlıchen Hochschulsystem en ihre Berechtigung, WEl

fachhochschulen ehr als Prozent der In Deutschland S1Ee andere ngebote als staatlıche Hochschulen oder VGI=
bestehenden allgemeın zugänglichen Hochschulen sind da- gleichbare ngebote für den Steuern zahlenden Bürger ko-
mıt ın prıvater Trägerschaft, aber ın diesen priıvaten och- stengünstıger oder ın anderen als staatlıchen UOrganısat1ons-
chulen die kırchlichen Hochschulen zählen nach der Der.- formen NEUEC Ansätze realısıeren. Deshalb richtet sıich der
minologie den prıvaten Hochschulen sSınd wWel Prozent Appell die Bayerische Bischofskonferenz als Träger der
der Studierenden un drei Prozent der Studienanfänger 1M- Katholischen Uniiversıität Eıchstätt, dıie durch die Experimen-
matrıkuliert. [)as Hochschulsystem In Deutschland 1st also tierklausel des UuC1N Bayerischen Hochschulgesetzes eröffne-
eın staatlıch gegründetes, staatlıch organıslertes, staatlıch ten Chancen nutzen, die Uniıiversıtät gestalten, da{s
guliertes vielTacCc überreguliertes un: staatlıch finanzıer- S1E den Ansprüchen elıner Uniıiversıität ın freier Trägerschaft
tes Hochschulsystem. gerecht werden, da{s S1€e In gewIlsser Weilse orbil  nktıon
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